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Wie die Dinge stehen.
Die ?N.-U. Staatszeitung" sagt: ??Es

ist trotz der Verbindung der Republikaner
mit den Readjnsters in Virginicn an der
Gewinnung des Staates für Hancock nicht zu
zweifeln, und dann würde Hancock die 133 süd-
lichen Stimmen erhalten. Dazu die 35 von
Ncw-I)ork, hätte er 173. Zur Erwählung
nothwendig sind 185, und die fehlenden zwölf
können ihm liefern: New-Jersey und Maine;
die drei Pacific-Staaten; Californien und
Connecticut; New-Jersey und einer der Paci-
fic-Staaten u. s. w. Es gibt mindestens ein
Dutzend Combinationen ohne Hinzuziehung
von' Indiana,' unter denen Hancock gewählt
werden kann.

Die Herreu Republikaner könnten daher mit
ihrer angeblichen Siegesgewißheit übel ankom-
men. Andererseits muß zugegeben werden, daß
die Strömung zu ihren Gunsten ist und daher
die Demokraten nm so größere Anstrengungen
machen müssen, sich die zweifelhaften Staaten
zu sichern. Dem beständigen Geschwätze der
Republikaner zum Trotze ist die demokratische
Partei im Norden ziemlich ebenso stark, wie
die republikanische, aber Dies kann ihr bei der
Präsidentenwahl Nichts helfen, wenn sie die
paar Tausend Stimmen nicht bekommen kauu,
die unter sechs Millionen den Ausschlag geben.
Ein großes Uebel ist, daß die republikanische
Partei reich genug au Corruptious-Mitteln ist,
um diese paar Taufend Stimmen sich zu
sichern. Dieser Umstand wird von Denen,
welche den Hinweis auf direkte Wahlbcstechung
als einen Ausfluß des Pessimismus behandeln,
nicht genug berücksichtigt. ?Wholesale"-Beste-
chuug wäre freilich unmöglich, wenn nicht die
nahezu gleiche Stärke derParteien die Zahl der
zu kaufenden Stimmen zu einer verhältnißmä-
ßig geringen machte. Speziell haben wir iu's
Auge zu fassen, daß die Befestigung der herr-
schenden Partei durch Mittel der Corruption
und durch die Unterstützung privilegirter Klassen
von keiner Administration rücksichtsloser betrie-
ben werden würde, als von der Garsield'schen,
während die Hancock'sche dem ganzen Charakter
des Präsidenten nach vor enger Verbindung
mit den volksfeindlichen Klasseu bewahrt werden
würde. Darum follke die letzte Woche, welche
uns noch von der Wahl trennt, von den De-
mokraten und Allen, die sich für Hancock ent-
schieden haben, mit der größten Energie zu einer
erfolgreichen Agitation benützt werden.""

Der ?Phil. Dem." faßt die Situation
folgendermaßen auf: ??Nachdem das Schar-
mützel in Maine gegen die Republikaner und
das in Indiana gegen die Demokraten auSge>
fallen ist, stehen die Kolonnen der beiden poli-
tischen Partci-Armce'n ganz in denselben Posi-
tionen, wie zuvor. Die Aussichten für beide
sind ganz dieselben, wie von allem Anfange an,
und diese waren für die Demokratie bekanntlich
die besten.

Aber selbst zugestanden, daß der Sieg der
Republikaner in Indiana am 12. Oktober
einige Breschen in die demokratischen Reihenge-
schossen habe, so bleiben die Sieges-Aussichten
der Republikaner immer noch hinter denen der

Demokraten zurück. Deshalb vernimmt mau
auch, daß deren Führer im Begriffe stehen, die
in Indiana geübten Manöver jetzt auch auf
verschiedene südliche Staaten auszudehnen.Nach Florida sollen nördliche Wahl-Strolche
im Auftrage dcs republikanischen National-
Comite's unterwegs sein, wie aus aufgegriffe-
nen Depeschen hervorgeht.

Der Ausfall der Oktoberwahlen erschien den
Republikanern als eine Garantie, daß die von
ihnen bis dahin so sehr verwünschte demokrati-
sche Solidarität des Südens gebrochen sei. Sie
rechneten von nun an Louisiana, Süd-Caro-
lina, Virgimen und Florida zn den zweifelhaf-
ten Staaten. Das heißt, sie hofften, daß sie
daselbst durch ihre bekannten Gaunereien Er-
folg haben könnten. Außerdem glaubten sie,
selbst in New-Aork neuen Boden errungen
nnd auch New - Jersey und Convccticut mit
ihrem Tarif-Humbug erobert zu haben. In-
diana hielten sie natürlich für völlig sicher für
sich im November.

Wenn man den Republikanern nun alle
diese ihre Berechnungen als wahrscheinlich zu-
gestehen will, so wird sich zeigen, daß ihnen
nach ihren eigenen Calkulationen noch immer
eilf Stimmen fehlen. Folgende Tabelle, welche
die 38 Staaten nach republikanischer Annahme
in vier Klassen theilt, in sicher demokratische,
zweifelhaft demokratische, sicher republikanische
und zweifelhaft republikanische, wird Das zei-
gen:.

«ich«» demokratisch. Sicher rcpoblikanis«.
Eikitoraislimmen. Elektoraistimiiien.Mlsiouri 15 Ohio 2Z

Zcniliav MaNachuscttS 1ZTennesjce iz Michigan 1t
Georgia U lowaNord-Corolwa.. 10 Minnesota 5
Alabama 10 Kansas 5
New-Jersey g nerinont S
Maryland 8 Rhode-Island 4

, Tera« 7 Nebraska z
. Mnfispvpi 8 Colorado z

Arkansas K
Wep-Btrginlk» 5 Zusammen 82
Delaware 3 Zweifelhaft republ.

Pcnnsylvanien 23
Zusammen tt7 ÄMnotS 24»««»rr. Wttconfia i0

New-Aork zz Californien kVirginicn tt Stew-Hampshire S
Louisiana « Nevada Z
Süd-Carolina 7 Oregon z

7 Indiana IS

Die Wahrheit ist jedoch, dag Ncw-Z)ork
nicht im Mindesten mehr zweifelhaft ist nach
der faktischen Aussöhnung von ?Tainmanh-"
und ?Irving - Hall." ferner stimmen alle
Nachrichten darin nbercin, daß Kalifornien,
Nevada und Oregon für Hancock sicher sind.
Garfield's netter Brief über die Chinesen-Ein-
wandernng wird jetzt an der Pacific-Küste
die Reihen seiner Freunde bedeutend lichten.
Die Erfolge, welche sich die Republikaner in
den Südstaaten versprechen, sind auf den
Sand gebaut. Höchstens könnte ihnen Virgi-
nien zufolge Zersplitterung der dortigen Demo-
kraten und Florida zufolge Sendung von
Wahl-Strolchen zufallen. Auf Indiana kön-
nen sie nicht sicher rechnen, da Hancock dort
bestimmt Tausende vou Stimmen erhalten
wird, welche Landers verweigert wurden.

Nach republikanischer Berechnung selbst fehltes ihrem Garfield an eilf Stimmen. Das
genügt. Zwar wird es ihm nach demokratischen
Calkulationen an weit mehr fehlen; aber eilf
Stimmen genügen vollständig, um den Credit-
Mobilier-Cand,baten nebst seinem Vize, Am
cornipten Zöllner von New-?)ork, mansetodt zu
machen.""
Der neultche Brand in de» Tnile-

r«e'n zu Paris.
Die Feucrsbrunst, die am 2. Oktober Abends

im ?Pavillon de Flore" in den Tuilerie'n wü-
thete und den mittleren Stock zerstörte, brach
in der nach der Rue de Rivoli liegenden Ecke
des Pavillons im Zimmer der Mutter des
Seinevräfekten, der znr Zeit dort Amtswoh-nung hat, ans und verbreiiete sich sehr fchnell
und mit furchtbarer Gewalt. Bald hüllieu die
Flammen, die durch den vom Louvre herüber
wehenden Wind bewegt wurden, die ?Flora"
vo» Carpeaux ein, jene berühmte Marino»
gruppe, welche die Farade des Quais schmückt.
Infolge der außerordentlichen Festigkeit und
Haltbarkeit der Decken, verbreitete sich das

Feuer, das zwei Stunden lang im zweiten
«Stocke wüthete, weder nach oben, noch nach un-
ten. Der Verlust au Mobiliar n. f. w. beträgt
etwa 20t),VW Francs; das Beklagenswertheste
ist die Beschädigung der ?Flora," welche ganz
geschwärzt ist nnd am Knie, das hervortritt
und deßhalb am Stärksten vou den leckenden
Flammen berührt wurde, einen weißen Fleck
zeigt, der Abblätteruug andeutet. Man fürch-
tet, daß der Marmor so gelitten hat, daß er zer-
bröckelt, wenn Regen darauf fällt. So nach
dem Berichte des ?Journal Officiel." Das
Feuer entstand dadurch, daß eine Dame eine
Petroleumlampe ans der Hand fallen ließ, wel-
che das Zimmer in Flammen setzte. Als das
Feuer um sich griff, wurde vom Chef des Ma-
terials der Stadt, Salvaire, die Rettung der
Kostbarkeiten durch Stadtscrgeanten nnd Die-
nerschaft angeordnet. So wurden die Gemälde,
Marmorsachen und Bronzen «Mine. Recamier
von Lebrun, X»t.ivite von Rastont, die vier
Robert Hubert, zwei Rigaud, die 6l?ria vwtii-
von Marcin, die Diana von Houdon und An-
dere), sowie die Silber-, Porzellan-, Krystall-
fachen, Emaillen, Gobelins n. s. w. gerettet.

Tages-WeuigkeiLen.
JnLeadville, Col., ist jetzt gar Einer

durch Freu de überfein plötzliches
Glück wahnsinnig geworden. Er heißt
G. Hahnes. Dieser Haynes und mit ihm ei-
nige Andere erwarben vor nicht langer Zeitum den Preis von PBN, den Jeder von ihnenzu bezahlen hatte, 2v Meilen vonLeadville eine
Sildermine; der Ertrag der Silbermine war
ein ungewöhnlich reicher. Vor wenigen Wo-
chen verkauften Haynes und seine Theilhaber
ihre Mine an eine Gesellschaft von Kapitalisten
in Boston, und Jeder erhielt auf feinen An-
theil D7O.VW ausbezahlt. Ueber dies plötzliche
unverhoffte Glück wurde Haynes wahnsinnig,
und seine fixe Idee ist jetzt, daß er bald reicher
sein werde, als die Vanderbilte, die Roth,
fchilde und die Astors zusammengenommen,
daß er alle Eisenbahnen Amerika's aufkaufen
wolle, und Dergl. mehr. Vor seinem plötzli-
chen Glücke besaß Haynes ein Vermögen von
etwa tz7ovv und war glücklich, jetzt besitzt er
das Zehnfache und ist?wahnsinnig. Ein Neffe
von ihm schafft ihn gegenwänig nach Boston,
wo er in einer Privat-Jrrenanstalt unterge-
bracht werden soll.

Dieser Tage entdeckte Alonzo Zaletto, ein
italienischer Fischer? am Cascade-See in Ne-
vada ein versteinertes Jndianer-
weib. Er war hinausgegangen, um zu
fischen, nnd als er sein Boot vom Ufer abstieß,
traf sein Ruder auf Etwas, das seine Aiifmerl-
samlcit erregte. Er untersuchte die Sache und
fand eine versteinerte Hand, die aus dem Kies
dcS Strandes hervorragte. In kurzer Zeit
hatte er eine im Zustande der völligsten.Ver-
sicherung befindliche Frau ausgegraben. Der

Körper war Nein, braun und abgemagert. Die
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Pässe! Passe!
zurMeisc in'S Ausland besorgt innerhalb 24 Stunden F. Raine,

Ecke der Baltimore-Ttrasj« uud Post-Office-Avenne.

Versteinerung hatte ein grauenhaftes Ausse-
hen, und der Körper muß einer ursprünglich
eingeschrumpften und kranken Frau gehört ha-
ben. Die linke Brust war gut entwickelt, aber
Arme und Beine warcn nicht viel größer, als
die Knochen gewesen sein würden. Die Finger
der rechten Hand fehlten. Das Petrefakt wog
beinahe 200 Pfnnd und bot einen so widerli-
chen Anblick dar, wie man sich ihn widerlicher
nicht denken kann. Es wurde Nachmittags
nach Lake Bigler gebracht, und L. I. Wilsonvon San Franzisco bot HlOO dafür, da er
wünschte, die Versteinerung der ?Akademie der
Wissenschaften" zum G-fchenke zu machen. Al-
ler Wahrscheinlichkeit nach war der Körper der
einer Indianerin. Es geht die sage, daß vor
vielen Jahren die Indianer am Cascade-See
sich eine Schlacht lieferten, an der ein Weib
Theil genommen hat, und daß die Todten am
Seeufer begraben wurden. Der Finder will
HISO für die Versteinerung haben und wird sie
wahrscheinlich von der Akademie erha'ten, wo-
rauf da« Petrefakt nach SanFranzisco gebracht
werden würde.

Von London, England, wird der Tod
des auch in Amerika wohlbekannten, ausgezeich-
neten Komikers Harry Verkett gemeldet.
Beckett, ein geborner Engländer, besuchte 1868
zum ersten Male mit Lydia Thompson'« Ge-
sellschaft die Ver. Staaten und wurde später
Mitglied der Wallack'schen Bühne zu New-
Jork. Als ?Bob Acres," ?Tony Lumpkin,"

?Harvey Duff" uud in andern Rollen war er
unübertrefflich.

Die neue Stim mregistrirnng der
StadtNcw-Aorkcrrcicht die Zahl v0n217,000,
34,000 mehr, als je zuvor eingetragen wurden.

In der Irrenanstalt des Pennfylvani-
fchen Hospitals sind seit demMestchen
der Anstalt 469 Bauern, 424 Kaufleute, 101
Advokaten, 54 Prediger und nnr 10 Journa-
listen verpflegt worden. An religiösem Wahn-
sinn litten 94 Männer und 142 Frauen.

Eine deutsche Patriarchin gestorben.
Dieser Tage wurde in Watert own, Wisc.,
eine deutsche Patriarchin, die alte ?Großmutter
Arndt," zu Grabe getragen, welche 1844 aus
dem Brandenburgischen einwanderte und sich
mit ihrem (längst verstorbenen) Manne und
ihrer Familie nahe bei Watertown auf einer
Farm niederließ. Bis wenige Wochen vor ih-
rem Tode erfreute sie sich ungewöhnlicher Rü-
stigkeit und Gesundheit. Sie erreichte das sel-
tene Alter von 94 Jahren. Man erzählt sich,
daß ihr Mann bei der Auswanderung nach
Amerikalnit seinem eigenen Fuhrwerke bis an
die Schifsswerfte in Hamburg fuhr, dort die
Pferde verkaufte, den Wagen in Stücken ans-
einaudcrgenommen auf's Schiff brachte, den-
selben einige Monate nachher bei der Landung
in Milwaukee wieder zusammensetzte, frische
Pferde dazu kaufte, sein Gepäck auflud und
das Fuhrwerk uach Watertown lenkte, wo es

noch viele Jahre aus der Farm Dienste leisten
mußte.

Der ~N.-?). Herald" sagt, daß Graut's
Wahlthätigkeit zu Gunsten Garfield's
sich aus die Zusicherung scrner Nomination im
Jahre 1334 basirt. Inzwischen werde der Con-
grcß, falls er eine republikanische Mehrheit hat,
das Amt eines General-Capitäns creicen und
damit Ehren-Grant betrauen. Und Schurz
geht heute doch fürGarfield, nachdem er so ent-
schieden Graut abgeschworen hatte!

Der ?N.-U. Hcrald" erinnert daran, daß
nach dcm Staatsgesetze von New-Hork irgend
Jemand, der Wahl wetten entnrt, seines
Stimmrechts verlustig geht.

Die Großloae des Ordens der "Kcwck
?emp!ars" in Californien, welche dieser Tage
in Sacramento ihre Jahressitzung hielt, hat sich
in ihrem wahnsinnigen Zwangs ni ä-
ßigkeits-Dusel jetzt sogar an dem Wein-
stock selber vergriffen. Die Anti-Truiilenbol-
denhafligkeits-Bestrebungen gingen dem Uebel
wirklich bis an die Wurzel, denn es wurde ein
engerer Ausschuß eingesetzt, nm über Mittel
und Wege Bericht zu erstatten, wie dem califor-
uischcn Weinbau cntgcgengearbettet werden kön-
ne, oder, wie es in dem Antrag heißt: ?die
Weinkultur und die Weinfabrikarion zu ent-
muthigeu, zu verringern nnd so weit, als mög-
lich, zu vernichten." Der Antragsteller war W.
H. MillS, derselbe Mills, der als?)osemite-
Valley-Commissär den Verkauf geistiger Ge-
tränke im Joiemite-Thale verboten haben woll-
te, derselbe MillS, der in Politischen Conventi-
onen eine Rolle gespielt hat uud der für den
Ver. Staaten-Senat aspirirte oder noch aspi-
rirt, der'elbe MillS, welcher noch vor Jahre»
de» Temperenzlern als abschreckendes Beispiel
diente und einst mehr trank, als arbeitete. Der
dann vom ?Weinbau"-Comite eingereichte Be-

richt gibt im Eingang die folgenden statistischen
Taten: ?Im californischen Weinbau sind
cirka 30 Millionen Dollars in Grniideige»<
thnm, Einrichtungen und Verbesserungen an-
gelegt. Die mit Reben bebaute Bodensläche
ilmfaßt cirka 75,000 Acker Laud. Bei der
Traubcnkultur siud cirka 4000 Personen be-
schäftigt und bei der Weinbcreitung 6000 Per-sonen, ausschließlich Derer, die sich nur mit
dem Weuihandel beschäftigen. Die Quantität
des produzirtcn Weines habe in de» letzten Jah-
ren übcr 6 Millionen Gallonen betragen, bis
sie in diefem Jahre 10 Millionen Gallonen er-
reichen würde und immer noch ini Wachsen sei»
Nicht nur die Weinbereitung, sondern gerade
die Tranbeiikullur als die Wurzel und Ur-
sache dieses Uebels seien die mächtigsten Gegner
der Sache der Enthaltsamkeit, und.ohne deren
direkte Bekämpfung sei keine radikale Reform

che der Nach verschiede-
nen geradezu albernen Vorschlägen über die
Verringerung und Entmuthigung des Uebels

kommt der Bericht schließlich zn'dem Schluß,
daß eine Abstellung des Uebels, nämlich des
Weinbaues uud der Wcinsabriration, nur auf
legislativem Wcge uud zwar nur durch die
Ballotbox zu erreichen ist. Einige Ordensmit-
glicder schlugen vor, durch Kapital, Unterstüt-
zung und Belehrung darauf hinzuwirken, daß
die Weinberge in Obstpflanzungen, je nach den
Verhältnissen in Baumobst oder Beerenobst,
umgewandelt würden. Andere wollten die
Rosinen von der Zerstörung ausgeschlossen ha-
ben, wieder Andere Kartoffeln, Gemüse, Gän-
seblümchen und Kaktusse auf den sündhaften
Ländcreien gebaut haben. Ein Dr. Merritt
von San Franzisco war ganz entschieden für
die politische Seite der Angelegenheit. Der' Or-
den solle in rie Wahlbewcgungen eintreten, Can-
didalen ausstellen und sie auch erwählen oder
wenigstens die nicht erwählen, die der Sache
nicht'freundlich gesinnt wären. Temperenz-
lcute können die Sache nicht von der Politik
trennen, die Gesetzgebung ist die Form, in wel-
cher die öffentliche Meinung krystallisirt wird.

Ucbcr den am Sonntage in New- U or k
stattgefundcnen, telegr. bereits berichtetenßrand
in der Gabler'schcn Pianoforte-Fabrik meldet
dcs Weiteren die ?N.-A. Stsztg.: ??DiePia-
nofabnk von Ernst Gabler, ein fünfstöckiges
Fabrikgebäude, Nr.220, 222 und 224, Ost 22.
Straße, wurde Sonntag Nachmittag eingeä-
schert und die 125 Arbeiter, welche bei Hrn.
Gabler beschäftigt warcn, zeitweilig brodlos
gemacht. Um 1 Uhr 59 Minuten entdeckte
man, daß es am Westende der dritten Etage,
woselbst die Kastenmacher arbeiteten, brannte.
Das Feuer hatte bereits beträchtliche Dimensi
onen erreicht, nnd als die prompt herbeigeeilte
Feuerwehr zur Stelle kam, stand nicht nur die
ganze dritte, sondern anch schon die vierte und
siinjte Etage in hellen Flammen. Die vielen
leicht brennbaren Stoffe, welche umher lagen,
boten den Flammen reichlicheNabrnng, und da
die Etagen ohne Fachwände waren, so hatte
das Fcucr freien Spielraum in allen Stockwer-
ken. Die fünfte Etage wurde von den Firnis-sern, die vierteEtage von den Klaviaturmacheru
und Mechanikern, die dritte Etage von den Ka
stenmachern, die zweite Etage von den ?Fini-
shers" uud die erste Etage vou den Regulirern
benutzt, während im Baseuieut die Dampfkraft
erzeugt wurde. Das Gebäude hatte eine Fa-
rade von 75 Fuß an 22. Straße und lief in
Form eines 100 Fuß tief. Die Feuerwehr
wurde sofort durch weitere Signale bedeutend
verstärkt, aber es kostete sie 24 Stunden harter
Arbeit, um die Flammen, die von dein starken
Nordwest-Winde immer mehr angefacht wur-
den und den Nachbarhäusern Zerstörung droh,
ten, von diesen abzuhalten und zu bewältigen.
Die drei oberen Etagen dcs Etablissements mit
400 theils noch nicht fettigen Pianos, die sich
in denselben befanden, wurden zerstört. Eben-
so alles Handwerkszeug dcr Arbeiter, welche
Summen von je cirka GlOO verlieren, während
sich Hrn. Gabler's Verlust auf §50,000 berech-
net, nämlich K 20,000 am Gebäude und F30,-
00« an den Borräthen. Er ist zu HZ5,000
versichert, Das Ncbeuhaus, Nr. 226, in wel-
chem Ch. Merzenweilcr eine Wirthschaft be-
treibt und dreizehn Familien wohnen, wnrde
stark durch Wasser beschädigt.""

Die deutsche Schriftstellerin
Elise Liiihart, die sich laut einer Deve-
sche den Tod nach dem Muster ihrer antiken
Collegiii Sappbo gegeben hat,indem sie sich bei
Civua V?cchia in'S Meer stürzte, ist die Ber-
fasserin des Preisromans: ?der Kampf um'S
Glück," der sich ebenso sehr durch klassische
Schreibweise, wie ergreifendelDarstellung aus-
zeichnete. Die Nachricht beweist, daß die Ver-
fasserin selbst in Mein Kampfe nnterlezeu ist,
den sie so schS» zu schildern wußte.

Baltimore. Md., Dienstag, den 2ß. Oktober 1880.
(B

Jutand-Aepeschen.

Ans der Bundeshauptstadt.

Washington, 25. Oktober. Die heu-
tige Sleucreinnahme betrug ZK48,303.72 ; die
Zolleinnahme H5K2,791.30.

Sekretär <sherman reiste heute nach New-
Hork ab, wo er mehrere halte»
wird.

Der Schatzamtssekretär hat dem Schatzmei-
ster Gilfillan HiS,3o(> zur Verfügung gestellt,
um damit die am 1. November fälligen Zinsen
auf die dreißigjährigen Fundirnngs-Obligatio-
nen des Distrikts zu bezahlen.

E. C. Wade, Steuereinnehmer zu Savan-
nak, Ga., telegraphirt dem Steuer-Commissär
Raum, daß die ?krumme" Schnappsbrennerei
dcs berüchtigten Mondscheinlers Wash Pzrham
in Ebbert-Connty, Ga., gestern früh von
Stenerbeamten überrumpelt und mit Beschlag
belegt wurde.

Censusverichte.
Washington, D. C., 25. Oktbr. ?Das

Censnsbüreaü veröffentlicht Berichte, nach wel-
chen sich die Bevölkerung der Counties KingS,
Omens, Richmond und suffoll im Staate
New-Aork im Ganzen auf 783,016 Seelen be-
lällst; von diesen Bewohnern wurden 226,843
im Auslande geboren, und 16,499 sind Neger.
Der Staat Rhode-Island hat eine Bevölke-
rung von 276,530 Seelen, darunter 73,930
Ausländer nnd 6597 Neger, Chinesen und In-
dianer. Die Zahl der Bewohner dcs Distrikts
Columbia beläuft sich auf 177,638, daruuter
17,115 Ausländer, 59,376 Zieger, 13 Chinesen,
5 Japanesen uud 6 Indianer. Washington
hat 147,307, Georgetown 12,573 und der Rest
des Distrikts 17,753 Einwohner.
Doyle s gefälschte Obligationen.

Washington, 25. Oktbr.?Hr. Brooks,
Chef des Geheimdienstes, hat von seinem Agen-
ten in Chicago die Nummern der falschenligalioneii, welche man bei Doyle gelegentlich
seiner Verhaftnng vorfand, erhalten. Die
Nummern sind von 37,156 bis 37,170, von
38,615 bis 38,649, von 43,320 bis 43,376,
von 97,715 bis 97,743 und Von 103,301 bis
103,497. Mehrere der Obligationen sind nach
Washington geschickt worden und werden nach
ihrer morgen oder übermorgen erwarteten An-
kunft von den Angestellteil de« Schatzamts
gründlich untersucht werden. Eine weitere An-
zahl der Obligationen wurde nach Brooklyn
geschickt, um bei dem morgen stattfindenden
Verhöre der Fälscher Spencer, Smith uud
Owens als Beweismittel verwendet zu werden.
Einer der Förderer des Neger-Ero-

dnS nach Indiana aIA Fälscher
verhaftet.

Washington, 25. Oktbr.?Der Zieger
Samuel L. Perry, welcher früher in Nord-Ca-
rolma wohnte und hinsichtlich der Förderung
des Neger-Exodus von jenem Staate nach In-
diana eine prominente Rolle spielte, wurde
beute hier kraft einer vom Gouverneur vou
'Nord-Carolina ausgestellten Requisition ver-
haftet. Er ist beschuldigt, in Leiioir-Connty,
N.-C., im Dezember 1878 ein schnl-Certifikat
gefälscht ,u haben. Der Gefangene wurde dem
Richter Cartter vorgeführt, welcher indessen das
Verhör aus Gesuch von Perry's Anwalt bis

lerweile unter HlOOO Bürgschaft stellte.
Tie Registrirnngsfragk in Louisi-

ana?Ein Conftikt zwischen der
Staats u. Bundes-Antorität.

New-Orleans, 25. Oktober.?Die ?Pi-
caynne" veröffentlichen ihrer NachmittagsauS-
gabe Folgendes: ?Die Streitfrage zwischen
den Staats- und Bnndesbeamten bezüglich der
Registrirungsfrage nimmt bedenkliche -Linien-
sioiien an, und ein ernstlicher Conslikt darf
jeden Augenblick erwartet werden. Mehrere
Personen, welche sich seit letztem Samstage re-
gistriren ließen, sind bereits von Bundesbeam-
ten vcrhastet worden, indem die Republikaner
behaupten, daß die Regislriruugslisteu zehn
Tage vor der Wahl endgültig geschlossen werden
müssen. Hr. Chas. Cavanac, Staats-Regi-
strirungs-supervisor, theilte heute Nachmittag
Hrn. Wm. Roy, dem Chef-Bnndessnpervisor,
mit, daß er allen ferneren Verhaftungen mit
der ganzen Gewalt des Staates Widerstand
leisten werde. Die Hülss-Buudesmarschälle
sind angewiesen, alle Personen, welche sich regi-
striren lassen wollen, zn warnen nnd, im Falle
die Warnung unberücksichtigt bleibt?znr Ver-
haftung zu schreiten."

Die Registrirnng wird trotz Alledem eifrig
fortgesetzt, nnd sogar viele Zieger macheu sich
diese letzte Frist zu Nutzen.

Garfield und die Chiucsenfrage.
New-Jork, 25. Oktbr. Das Journal

?Truth," welches den angeblich von Garfield
an einen gewissen Morey iu Lynn, Mass., ge-
schriebenen Brief zuerst veröffentlichte, bringt
heute einen langen Leitartikel, iu welchem es den

Brief für ächt erklärt uud die Aechtheit dessel-
ben zu beweisen verspricht. ?Truth" macht
sich verbindlich, bis morgen oder spätestens
Mittwoch unumstößliche Beweise dafür zu lie-
fern, daß Garfield den fraglichen Brief wirklich
schrieb, daß derselbe durch die Post befördert
wurde und daß Garfield, als er das Schreiben
dcs Briefes ableugnete, und der Washingtoner
Postmeister, als er die Postmarkeu auf dem

?ln hiesigen politischen Kreisen will mau
wissen, daß General B. F. Butler deu Brief
dcm Journal ?Truth" übergab nnd daß er znr
geeigneten Zeit für die Aechtheit desselben ein-
stehen wird. Im demokratischen Hauptquar-
tier bildet das Schreiben das hauptsächlichste
Unterhaltungsthema, und man legt besonders
Gewicht auf den Umstand, daß Garsield'S Hal-
tung bezüglich der Arbeitersrage von jeher mit
den in dem Briefe ausgedrückten Gesinnungen
übereinstimmte. Sowohl während der Ver-
handlung der Tarifbill, als gelegentlich der
Anti-Chincsenbill verwendete Garfield seinen
Einfluß und feine Stimme gegen das Interesse
der Arbeiter.

In viel Leugne».
New -?) o r k, 25. Okt.- Marshall Jewell,

Vorsitzer des republikanischen National-Comi-
tc's, erhielt heute solgenden Brief vom General
Garfield:

?Mentor, 0., 24. Okt. An Achtb. Mar-
shall Jewell, Vorsitzer des republikanischen Na-
tional-Comite's.?Mein Herr! In meinen ge-
strigen Depeschen habe ich den Morey'schen
Brief als eine Fälschung dennnzirt. Die iu
dcm Schreiben dargelegten dummen und bru-
talen Gesinnungen habe ich nie geäußeit, noch
gehegt. Die lithographirten Copie'n zeigen
einen sehr tölpelhaften Versuch, meine Hand-
schrift und meinen Namenszug nachzuahmen.
Jedermann, welcher meine Handschrift kennt,
wird sofort einsehen, daß das schreiben unächt
ist.?Achtungsvoll Jas. A. Garfield."

N e w-Ä) o r k, 26. Oktober. Congreßmit-
glied S. B. Chittenden macht in der ?Tri-
büne" bekannt, daß Irgend Jemand, der in
diesem oder im nächsten Monate Beweise liefert,
welche zur Festnahme und Ueberführung des
Fälschers dcs Garfield'fcheu Chinefenbriefes
führen, eine Belohnung von ?5000 erhalten
soll.

Grant's Stnmptour.
Utica, N.-?)., 25. Oktober. Man

schätzt, daß 60,000 Menschen an den heute hier
abgehaltene!! republikanischen Massen - Ver-
sammlungen theilnahmen. General Grant
präsidirte über drei Versammlungen und gab
einer jeden derselben eine Probe seiner Tüch-
tigkeit als stumpredner. Seine oratorischen
Leistungen waren von ungefähr demlelben Ka-
liber, wie alle feine früheren; überdies hatte er
sich durch sein unausgesetztes Reisen als re-
publlkanijcherCampagnc-Matadorcinen Stock-
schnupfen und Heiserkeit zugezogen und mußte
deßhalb seine Sache kurz machen. Sein Haupt-
argument bestand in der Behauptung, daß die
Früchte des Unionskrieges verloren gehen wür-
den, wenn die Demokraten morgen über acht
Tage siegten.

Senator Conkling, HH. Banks, Boutwell
n. A. hielten ebenfalls Reden.

Der Staatsstreich in Costa Riea.
Panama , 16. Oktober. Ueber die Ein-

zelnheiteu der bereits kurz berichtete» politi-
schen Vorgänge in Costa Rica liegen folgende
Nachrichten vor. Die Constituante war zu-
sammen getreten, um eine neue Constitution zn
entwerseii, und war kaum drei Wochen in
Sitzung, als es dem Präsidenten Guardia klar
Wierde, daß die Constitulion zu liberal verfaßt
werden würde, als daß das Volk ihn zum Prä-
sidenten erwählen sollte. Jnlio Volio, ei» eif-
riger Gegner dcs Präsidenten, war der Führer
der Versammlung. Der Präsident sah seinen
Sturz voraus und beschloß, zur Rettung seiner
Macht die Versammlung aufzuheben und sich
dcm Laude als Diktator aufzudrängen. Zu
diesem Behufe verbreitete er das Gerücht, eine
Revolution stehe bevor. Alle, die diAi Staats-
streich opponirten, wurden in'S Gesänaniß ge-
worfen oder in anderer Weise aus dein Wege
geschafft. Guardia berief dann statt der Con-
stituante das National - Conzil ans den 16.
Oktober nach San Jose.

Die Macht des Gewissens.
Salamanca, N.-D., 2S. Ottober.?

Vor etwa 20 Zähren wöhntc Martin Battles
bci seinem Bater in Charlotte - Tomnshiv,
Chautauqna-Connty. Cornelius Lynch, ein
junger Jrländer, arbeitete als Ackerknecht für
den alte» Battles und Sarah Lyon, ein junges
schönes Mädchen, war als Dienstmädchen in
der Familie angestellt. Martin Battles so-
wohl, wie Lynch verliebten sich Beide in Sa-
rah und wurden einander spinnefeind. Ihr
Hader gipfelte eines Tages in einem streite,
während dessen Battles leinen Gegner erschoß.
Er wurde prozessirt, schuldig befunden und zum
Tode verurtheilt, indessen stieß das Appella-
tionsgericht das Urtheil um,uud Battles wurde

entlassen. Er ließ sich später als Freiwilliger
anwerben und machte den Krieg in der Unions-
armce mit. Nach seiuer Rückkehr theilte er
seinen Verwandten mit, er werde fortwährendvon dem Geiste seines Opfers gequält und ge-
peinigt und er wünschte,daß das gegeu ihn aus-
gesprochene Urtheil vollstreckt worden sei. Seine
fixe Idee trieb ihn schließlich zum Wahnsinn,
und man mußte ihn in die westliche Irrenan-
stalt schicken, wo er sich jetzt noch befindet. Cr
bildet sich ein, daß der Geist seines Opfers im-
mer in seiner Zelle anwesend sei, um ihn zu
martern und zu Häufig wirft er
sich vor dem eingebildeten Schreckgespenst auf
die Kniee und bittet Lynch, ihn zu todten. Ob-
gleich cr nnr 4V Jahre zählt, ist sein Haar be-
reits schon so weiß, als daö eines siebenzig-
jährigen, und Alle, die ihn nicht kennen, halten
ihn für einen Greis.

Siäthsethafter Setbstmord auf ei-
nem Schiffe beiStaten-ZslanS.
Clifton, 5.. J., 25. Oktober.? Coroner

Gafsney beendete am Samstage den Inquest
Betreffs dcs Todes des Kochs der Barke ?Ma-
rion," welcher sich bekanntlich am Freitag früh,
nachdem sein Fahrzeug Fire - Island passirt
hatte, dnrch einen Pistolenschuß getödtet hatte.
Capiläit Plumer von der genannten Barke war
bekanntlich umgekehrt, um die Leiche des Selbst-
morders hierher zu bringen. Er sagte, daß
Bassett offenbar früher in anderen Verhältnis-sen gelebt haben müsse, als in der letzten Zeit
seines Lebens. Eiue von dcm Capitän kurzvor seinem bald nach der That erfolgten Tode
an Bassett gerichtete Frage nach seilten Fami-
lienverhältnissen habe dieser zu antworten ver-
weigert. Die Geschworenen brachten ein den
Umständen entsprechendes Verdikt ein, uud der
Coroner ordnete Bassett'S Beerdigung in dem
Armcnfriedhofe an. Seine Effekten sollen heute
von dcni Csunty - Schatzmeister verkaust wer-
den. Diese zeigen, daß der Selbstmörder
durchaus nicht mit Effekten ausgestattet war,
wie sie vou Leuteu in Stellungen, wie seilte
letzte, benützt zu werden Pflegen. Es befanden
sich ni seinem Koffer elegante Kleider und sehr
feine wollene Unterwäsche. Sodann befanden
sich darin sechs Paar Ueberbeinlleider von gu-
ter Qualität, aber ganz anderer Art,als sie von
Seeleuten benutzt zu werden pflegen. Vou deu
bei solchen gebräuchlichen Jacken, Wollhemden
n. Dergl. WarNichts zu finden. Toilettenartikel,
Schreibmaterial, zwei Bibeln, ein goldverzier-
ter Federhalter aus Ebenholz, Hz!) und eine
kleine Sammlung von Photographien befan-
den sich ebenfalls in dem Koffer. Mehrere der-
selben zeigen ein hübsches, etwa 19 Jahre altes
Mädchen. Mau fand in dem Koffer ferner ein
ttwa KV Briefe enthaltendes Packet. Dieselben
sind nach verschiedenen Orten, darunter Sau
Franzisco nnd London gerichtet und fast aus-
nahmslos von Bassclt's Verwandten in West-
Sufsield, Conn., geschrieben. Die meisten
derselben sind in überaus herzlichem Tone ge-
halten, und aus einigen Andeutungen in den-
selben ist zu ersehen, daß Basselt's Verwandte
wohlhabende Leute sind.

Von seinen Eltern ermordet.
Gallipolis, Ohio, 25. Oktober.

Lewis Erwin starb heute an Verletzungen, wel-
che ihm vor einigen Tagen von seinem Vater
und seiner Mutter zugefügt wurden. Der Va-
ter, welcher ein sehr jähzorniger Mann ist,
schoß den Sohn in einem Streite über eine zer-
brochene Fensterscheibe nieder uud die Mutter
versetzte dem auf dem Boden Liegenden sodannnoch mehrere Schläge mit einem Knüppel. Das
Ehepaar ist verhaftet.
Aus dem Zttchtyause entsprungen»

Coinmbus, 0., 2S. Oltbr.? Tom O'-
Neal, welcher in Delaware-Countn, 0., zn
fünfjähriger Zuchthanshaft vernrtheilt wurde,
legte gestern Abend einen Strohmann in seiner
Zelle in'S Bett, kroch auf das Dach, ließ sich an
einem Seile hinab und bewerkstelligte seine
Flucht. Eine Belohnung von Gl.OOO ist auf
scine Festnahme ausgesetzt.

Vermischte Depeschen aus New-
York.

N e w-N ork, 2S. Oktober.?lm Ho'raume
dcs Hauses Nr. 40!», Broome-Str., fand man
gestern nm Mitternacht die Leiche eines unbe-
kannten Mannes mit eingeschlagenem Schäoel.
In den Kleidern des Verstorbenen wurde Nichts
entdeckt, das zu dessen hätte füh-
ren können. Der Mann war fein gekleidet,
etwa 50 Jahre alt, von mittlerer Größe, hat
dunkles Haar und grauen Schnurrbart und
trug einen Cylinderhnt. Die Polizei schaffte
die Leiche nach dem Stationshause des 14.
Bezirks.

John Ostermeyer, eiu Laudarbeiter, wel-
Her im letzten Juni seine Gattin Catherine zu
Ost-New-Hork lödtete, ist des Mordes im zwei-
ten Grade überführt worden uud wurde heute
vom Richter Dykeman zu lebenslänglicher
Zuchthaushaft verurtheilt.

Ellen Counors, 20 Jahre alt, von Nr.
S2, Hoboken-Avenue, Jersey-City, beging am
Samstag Selbstmord mittelst Durchschneidens
dcr Arterien lhrcS rechten Armes. Stach An-
gabe ihrer Verwandten betrug sie sich iu den
letzten Tagen sehr sonderbar, so daß die An-
nahme begründet ist, daß sie sich das Leben in
einem Wahnstnnsansalle nahm.

Die Dampfer ?Vincenzo Florio" vou
Mittelmeerhäfen, ?Baltic" und ?Spain" von
Liverpool, ?The Oueeu" von London, ?Corn-
wall" von Bristol, ?Gerham" von
Eng., und ?Santo Domingo" von West-Zn-
dicn trafen heute ein.

Unter den Passagieren dcs heute ange-
kommenen Dampfers ?Baltic" befindet sich
Baron ArinoS, ocr außerordentliche brasilia-
nische Gesandte. Derselbe kommt als Mitglied
des Schiedsgerichts hierher, welches in Wash-
ington zusammentreten wird, um über die
französisch - amerikanischen Ansprüche zu ent-
scheiden.

Dcr Danipser ?City of Ehester" traf von
Oueenstowli ein.

Das aus Manila hier angekommene
Vollschiff ?Empire" rettete unterwegs sieben
Mitglieder dcr Mannschaft dcr im Sinken be-
griffenen deutschen Brigg ?Kosmopolit." Ein
Matrose dcr Brigg war bereits ertrunken.

Der Dampfer ?Triumph" ist von Cardiff
angelangt.

Viktor Heimberger wurde gestern Abend
von den Republikanern des K. Distrikts als
Congrcß-Candidat nominirt.

Ein anständig gekleidetes, etwa 25-jähri-
ges Frauenzimmer, welches sich Frau Lander
nannte und ans Boston zu kommen vorgab,
wurde heute Abend »on einem Polizisten we-
gen Trunkenheit verhaftet und im Stations-
hause an der Charles-Straße untergebracht.
Gleich, nachdem die Gefangene in eine Zelle
gesperrt worden war, machte sie einen Versuch,
sich vermittelst ihres Taschentuchs zu erhängen,
jedoch wurde ihr Vorhaben noch rechtzeitig ent-
deckt und vereitelt. Sie wurde, da man sie für
wahnsinnig hält und glaubt, daß sie sich nnr
betrunken stellte, nach dcm?Bellevuc-Hospitale"

Schatzamtssekretär Sherman hielt heute
Abend eine republikanische Stumprede in dcr
Brooklyner Musik-Akademie und behandelte
das bekannte Thema von dcr geschäftlichen
Wohlfahrt des Landes unter republikanischer
Herrschaft.

Brände.
lohnstown; N.-J., 25. Oktbr. Die

Plcasant'schc Mühle ging gestern in Flammen
auf. Verlust Kll,000; Versicherung H7OOV.

Milwaukee, Wisc., 25. Oktober.?Ein
heute früh in Augusta, Wisc., anSgcbrochencs
Feuer legte den größten Theil des Geschäfts-
viertels zeneS Städtchens in Asche. Verlust
H2O,VOV. Man vermuthet Brandstiftung.

St. John, 25. Oktober Die
Sägemühle der HH. A. Cushing K Comp. LN
Coverdalc, Albert-Connty, brannte während
dcr vorletzten Nacht nieder. Verlust H9000;
Versicherung HSOOV.

Der Geldmarkt.
N ew-N ork, 25. Oktobcr.?Folgeudes sind

die Schlußnotirungen: Geld jährlich,
UIKPro Tag. Sterling-Wechsel
auf KV Tage, aus Sicht. Bun-
des - Obligationen: 1331er Coupons 1045,
neue Fünfer 103, neue iio, do. 4-
proz. IV9, Dist. Col. 3.65 er 98z. Altien:
Rock-Island 122, Pittsburg 124, Jlls. Cen»
tral Il4i, New-Aorker Central 1345, Lake
Shore ll4j, Eric 43Z, do. Prioritäten 73,
Northwestern Iikt, do.Prioritäten 141Z, New-
Jerseycr Ccntral 75h, Reading 47, Western
Union Tel. 10IH. UnterschavamtS - Bilanz:
GoId?7S.SOö,SSS i Courant tz 4.703,233.

Europäische Kabelbcrichte.
Eine Warnung für amerikanische Lanvwiriye.

Berlin, 25. Oktober. Dr. FriedrichKapp, Verfasser mehrerer Werke übcr die Ver-
einigten Staaten, hielt gestern bezüglich der
Frage über Kolonisirung und Auswanderung
einen brillanten Vortrag vor dem zur Zeit hiertagenden Oekonomen-Cöngresse. Der Congreß
gelangte zu der Ansicht, daß die gegenwärtige
große Gctraidcproduktion der Ver. Staaten
dem jungfräulichen Boden alle Kraft aussaugen
und mit dcr Zeit zur Erschöpfung des Humus
führen müsse, sodaß die Produktionsfähiglcit
der amerikanischen Oekonomie schließlich auf
das Niveau der europäischen herabsinken werde.

Pest, 25. Oktober. Der Kaiser erklärte
heute, als er gelegentlich der Eröffnung des
Reichstags die Delegationen empfing, Oestreich
könne sich hinsichtlich seiuer zu den auswärti
gen Mächten und des von ihm ausgeübten ver-
mittelnden Einflusses trotz den Verwickelungen
im Oriente nur Glück wünschen. Er sagte
scrner, es fei in Folge der in Bosnien und der
Herzegowina herrschenden Ruhe möglich, die
Occupationsrruppeii noch mehr zu vermindern.
Bcrurilieilung eines Berliner !»cvaktcurs.?l?in

Triumph der Tänacrin «Kmma !l>urst>>>.
London, 25. Oktober. Die ?Times"

veröffentlicht nachstehende Depeschm aus Ber-
lin: ??Der Redakteur des ?Börsen-Couriers"
ist wegen Veröffentlichung eines Artikels, wel-
cher über die angebliche Absicht d:S Fürsten
Bismarck, Hamburg dcm Zollverein ciiizuvcr-
lciben, commentirt.zn sünfzigtägiqer Haft oder
Zahlung einer Geldbuße von 500 Marl verur-
theilt worden. Die Anklage'chrifc beschuldigte
deu Redakteur, den Reichskanzler verleumdet
und beleidigt zu haben.

Frl. Emma Thnrsby, eine vielversprechende
amerikanische Sängerin, hat ein Conzert hier
abgehalten, welchem ein großes und ausge-
wähltes Publikum beiwohnte. Die Kritiker
erklären, daß Frl. Thnrsb» nur noch weiterer
Ausbildung uud Erfahrung bedürfe, um sich
eine glänzende Carriere zu sichern.""
?ener in Sianchcsicr.?Nn!erbre«l»ig v?s tcle-

L oudon, 25. Oktober.?ln dem Central-
Tclcgraphcn-Bürcau zu Manchester brach ge-
stern Feuer aus. Etwa 200 vou dort ausge-
hende Drähte wurden geschmolzen und das
ganze Telcgraphcnsystcm, welches in Manche-
ster seinen Anfang nimmt, zerstört. Der tele-
graphische Verkehr mit Manchester kann erst

nach mehreren Tagen wieder vollkommen her-
gestellt werden.

Lolido n, 25. Oktober.?Matthew Harris,
einer dcr Redner der gestern zu Galway abge-
haltenen Landversammlung, fragte, ob es besser
fci, daß Hunderic von Familien durch Hunger
aus Irland vertrieben würde», oder daß man
einen einzigen Blutsauger niederschieße? Er
habe die Auspfändung uud Vertreibung so
vieler Familien mit augeschen, daß er lein
Wort dagegen einwenden könne, wenn die Guts-
besitzer vou deu Farmern gleich Rebhühnern
niedergeschossen würden. Diese Aeußerungen
wurden mir großem Beifall aufgenommen.
Harris dennnzirte daraus einen Agenten, dessen
Namcu er nannte, uud erhielt dafür vom Vor-
sitzer eincn gelinden Verweis.

Die ?Times" legt Parucll'S gestrige Bemer-
kungen zu Galway dahin ails, daß der Ent-
schluß dcr Regierung, die Ruhe aufrecht zu er-
halten, uud die Verwerfung ver irischen Ent-
schäeigungsbill dnrch das Herrenhaus Gewalt
thaten und Verbrechen aller Art rechtfertigten.
Die ?Times" bemerkt hierzu: ?Es ist un-
möglich ein solches Argument, oder die Ab-
sicht des Mannes, wclcher dasselbe anwendet,
falsch zu deuten. Die Sachlage in Irland und
die Stimmung der Männer, welche das irische
Volk irreleiten, erfordern die augenblickliche
Aufmerksamkeit dcr Rcgicruug."

Queclistown, 25. Oktobcr. Parnellhiclt hcute während cincs Banketts zn Galway
eine Rede, in welcher cr unter Anderem Fol-
gendes sagte: ?Ich bin überzeugt, daß Ihr?-wenn Ihr jemals von Euren Laussleuten in
Amerika Unterstützung verlangt und Jhuen
beweist, daß einigermaßen Aussicht auf Erfolg
cxistirt ibren organisirten Beistand zum Ab-
schütteln dcs britischen Joches erhalten werdet."
tSii'.nscherung dcr pcruaiiische» 2tadi Zqui>iuc.

London, 25. Oktober.?Eine vom 23. d.
Mts. datirte Depesche, welche heute aus
Jguique, Peru, hier empfangen wurde, theilt
mit, daß jene Stadt beinah: vollständig durch
Fcucr zerstört worden ist.

L oudon , 25^Oltbr.?Eiue Pariser Dc-
pcsche dcr ?Times" enthält Folgendes: ?Der
Kabinctsrath hat die von Hrn. Constans, dem
Minister des Innern, ertheilte Crlaubniß znm
Abhalten einer Jndignations - Vcrsammlnng
bezüglich dcr Affaire de Cisscy widerrufen. Die
Mehrzahl dcr Minister hätt es sür abscheulich,
den Communisteu zu gestatten, den Ruf cincs
Generals, dessen ehrenvolle Carriere durch die
ihm znr Last gelegten Indiskretionen nicht aus-
gelöscht werden kaun, öffentlich anzuschwärzen."

AwölfStudenten ertrunken.
Londo 11, 25. Oki.?Eine Pariser Depesche

der ?Times" theilt mit, dah 50 Studenten,
welche iu einer Jacht von Mniden abgingen,
um Augenzeugen der Abfahrt eines Postdam-
pfers von Amsterdam nach Indien zu sein, sich
zu nahe an den Dampfer herau wagten. Die
Jocht wurde von einer Woge so heftig gegen die
Seite des Schiffes geschlendert, daß 26 Stu-
denten über Bord stürzten. Zwölf derselben
werden vermißt und sind wahrscheinlich er-

Aus Rom.
R o IN, 25. Okiober.?Der Papst erklärte am

lctzien Sonntage gelegentlich einer den ehemali-
gen päpstlichen Staatsbeamten ertheilten
Audienz, cr bestehe energisch auf feinem Rechte
auf weltliche Gewalt. Er bezeichnete die Feie
zur Verherrlichung dcs Einzugs dcr italieni
schen Truppen in Rom als ?verflucht."

Ein neues griechisches Kadinet.
Athe n, 25. Oktobcr.?Hr. ComonndonroS

hat ein Kabinet organisirt, an dessen Spitze cr
als Premier und Minister des Auswärtigen
steht. Hr. Maoronialis ist KriegSminisier und
Hr. Bouboulis Flottenminister.

London, 25. Oltbr??
aus Wien telegraphirt: ?Die Uitterhaiidlungen
sind wieder angeknüpft worden und zwar zu
Mir Bazar auf montenegrinischem Gebiete,
wilcher Ort hinsichtlich des Verkehrs mit Scn-
kari günstiger gelegen ist, als Rjeka. Die
Pforte hat drei andere Bedingungen, welche
sich aus militärische Maßnahmen bezichen, an
Stelle der zwei zurückgezogenen Bedingungen
aufgestellt. Riza Pafcha schlägt vor, daß die
Montenegriner ans einem Umwege gcgcn Dnl-
cigno vorrücken follen, anstatt an den Anhöhen
von Mazura vorbei zu marschireu, um die Ge-
fahr eines Zusammenstoßes mit den dort statio-
nirten Albancscn zu vermeiden."

Rom, 25. Oktober. ?Diritto" erklärt,
Griechenland fci nicht geneigt, sich auf einen
Krieg mit dcr Türkei einzulassen, so lange es
der Unterstützung dcr Mächte nicht vollkommen
sicher sei. Im klebrigen würden die Äriegsvor-
bercitungeii Griechenland'« erst in mehreren Mo-
naten vollendet werden können.

Rom, 25. Oktober. Eine Depesche des
?Diritto" meldet aus Cettinjc: ?Die Unter-
Handlungen zwischen den Türken und Monte-
negrinern machen sehr langsame Fortichritte.
Neue Schwierigkeiten erheben sich jeden Augen-
blick, allein trotzdem hofft man hier aus eiue
befriedigende Lösung der Streitfrage.

Tie MinisterkristS iu BelgraS.
London, 25. Oktbr.?Eine Depesche der

?Daily News" berichtet aus Belgrad: ?Die
Ministerkrisis wurde durch den Umstand ver-
anlaßt, daß Oestreich seine Grenze gänzlich ge-
gen Serbien zu sperren drohte, im Falle Letzte-res seine Versprechungen bezüglich dcs Abschlus-ses eines Handelsvertrags nicht erfüllt."

Markt und Börse.

London, 2q. Oktobcr, 12.30 Nachm.
Com'ols SS 5j16 für Geld u. do. für Brief.
Vereinigte Staaten - Obligationen neue
4-Proz. Great-Western zweite 284, New-
Aorker Central 1385, Eric 455, Penns. Central

Rcading 215.
L i verp o o l, 25. Oktbr., 12.30 Nachm. ?

Baumwolle flau, Mittelforte Oberländer
6j; do. Orleans 7 1j16; die heutigen Verkäufe
betrugen 3000 Ballen.

Tchiffsnachrichien.
Oncenskown, 25. Oktober. Der

Dampfer ?Celtic" ist hcute von New - Jork
L o ii^do n , 25. Okiober. Dcr Dampfer

?Elysia" von New-S)ork pafsirtc das Lizard-
Lickt, und der Dampfer ?Saleruo" von New-
Aork traf in Hull cm.

DeS Czareii Jacht ?Livadia" ist in be-
schädigtem Zustande in Ferrol, Spanien, ein-
gelaufen. Die Jacht ist durch Anrennen gegen
ein Wrack beschädigt worden.

?Fürst Hohenlohe, welcher bekanntlich schwer
erkrankt am gastrischen Fieber darniederlag, ist
wieder beinahe vollkommen hergestellt.

Garibaldi und fein Sohn Menotti haben
ihre Resignationen als Mitglieder der italieni-
schen Deputirteilkammer zurückgezogen.

Der gestern zu Oueensrow» angekommene
Dampfer ?Celtic" von der ?White Star-Linie"
hatte einen Bkattcrnkrankcn am Bord. Dir
Patient wnrve zu Oucenslown gelandet.

Tie Kurde»? in Persien.
London, 2K. Okioser. Laut einer De-

pesche aus Teheran belagem die Kurdcu die'ie-
festigle Stadt Urumiah im nördlichen Person,
nahe der armenischen Grenze, und haben die
Garnison aufgefordert, binnen drei Tagen zu
kapituliren. Der britischeKonsuk bemüht sich,
eine weitere Frist für die Besatzung 'iierwirken.
Mehrere Khane marschireu zum Sntfatzc der
Stadt herbei, und ans Gerrits sind ebenfalls
Verstärkungen im Anmärsche. Die Türken
werden Truppen von Wan abschicken, am mit
den Persern zu cooperiren.
Grosze Noth unter den .flüchtigen zu Zsmivt.

London. 25. Oktober. Ein Correfpon-
dcnt des ?Manchester Guardian" telegraphirt
aus Constantinovcl: ?Der Fond zur Unter-
stützung dcr Flüchtlinge ans Balnm zu JSmidt
ist gänzlich erschöpft. Der Sekretär der briti-
schen Gesandtschaft berichtet, daß alle Kinder
bereits gestorben find, daß fast alle Frauen im
Sterben liegen und daß die Mäuncr wahr-

fcheinlich ebenfalls dem Hunger und den Stra-
pazen zum Opfer fallen werden."

Londoli, 26. Oktober. ?Dem ?Standard"
wird aus Teodo gemeldet, daß der türkische
Commissär den montenegrinischen Delegaten
ersucht hat, ihn in fünf Tagen in Antivari zu
treffen. Der Berliner Correspondent der
?News" will erfahren haben, daß alle mögliche
Anstrengungen zur Stärkung der östreichisch-
deutschen Allianz gemacht werden. General
von Brandenburg, welcher kürzlich in einer
speziellen Miision von dem Kaiser Wilhelm an
den Kaiser Franz Joseph abgeschickt wnrdc, ist
nach Bcrlm zurückgekehrt und berichtet, daß
ihm ein sehr zuvorkommender Empfang zu
Theil wurde. Der Vorschlag der Pforte, die
Verhandlungen mit Mon'.cncgro in Antivari
fortzusctzm, wird als Beweis dafür betrachtet,

gcrnngSpolilik bestehen. Der Agitator I.B.
Killen erklärte während des am letzten Sonn-
tage zu Galway, Irland, gehaltenen Banketts,
daß alle über den atlantischen Ocean kommen-
den Briefe Irland und Amerika inniger ver
einten, Irland könne in der That schon jetzt
als einer der Vereinigten Staaten von Ame-

rika betrachtet werden.

Die Arbeiter-Nnrnhcn am Kap
Cos-Kanal.

Sandwich, Mass., 25. Oktober. Die
italieni'chen Arbeiter Versammellen sich heute
abermals in der Nähe des Bahnhofs, und die
Polizei hat sie wiederum mit Hülse des Dol-
metschers Looinis beruhigt. Die Selectmen
haben eingewilligt, den Arbeitern morgui Abend
Neiseblllcte nach Ncw°Pork zu liefern. Polizei
Chef Wade hat hinreichende Maßregeln gegen
alle eiwnigc Ruhestörungen getroffen, indessen
sind die Italiener zu einem befriedigenden Ueder-
einkoinincn mit dein Contrakior DrieSbach ge-
langt, und man besürchtet vorläufig leine wei-
teren Schwierigkeiten.

Vtclsmärrte.
Chicago, 25. Oktbr.?Die Zufuhr von

Schweinen betrug heute 24,000, die Versendung
5000 Stück; die Preise rangirten von Hl.lo
bis H t.50. Rindvieh: Zufuhr 3000, Versen-
dung 1300; Verläufe zn H2.20 bis §5.25. ?

Schaafe: Zufuhr 200, Versendung keine; Ver-
käufe zu K3.40 bis.P4.so.

St. Louis, 25. Oktbr.?Die Hufuhr vou
Schweinen bclief sich heute aus 6000, die Ver-
sendung auf 3800 Stück; Verläufe zu tz4.15
bis H4.so.?Rindvieh: Zufuhr 2200, Versen-
dung 750; Verkäufe zu H2.25 bis ?5.40. ?

Schaafe: Zufuhr 1000, Versendung 300; Ver-
käufe zu H 3 bis §4.

West-Philadelphia, 25. Oktbr.
Rindvieh belebt, Vcrkäufc 3900; prima SH-5Z>
gute tZ?65, Mittclsor!c45 ?4K, crdinäre3-4.

Schweine animirt; Verkäufe 7500; prima
7", gute 7j, Mittelsortc 7j, ordinäre 65.
Schaafe belebt; Verläufe 14,000; prima 55,
gute Miltcliortc 4Z-45, ordinäre 4-Zl.

Vermischte telegrapl»ischc Depeschen.
Silas Burns, ciu bekannter Pferdeliebhaber,

wurde gestern früh nahe BloomSbnry,
N.-J., durch eiuen Sturz von seinem Pferde
augenblicklich getödtct.

Bei Providcnce, R.-J., wurde gestern
die Leiche dcs achtjährigen Willic Smith, wel-
cher vor 10 Tagen mit einem Fremden ging,
um ihm den Weg nach einem gewissen Orte zu
zeigen, ans dcm Flusse gezogen. Eine Unter-
suchung ist im Gange.

Roben F. Johnson, seit 25 Jahren Redak-
teur dcs ?Michigan-Farmer" zu Detroit,
starb während der vergangenen Nacht Plötzlich
?vermuthlich au Herzkrankheit.

InOttawa, Ortt., cirkulirt das Gerücht,
daß in den nächsten Tagen eine Veränderung iu
dem canadischcn Kabinette vor sich gehen wird.
Sir Charles Tupper, Achtb. John O'Connor
und Sir Leonard Tilkysollen im Begriffe sein,
aus dcm Kabinet auszutreten. Bis jetzt ent-
behrt das Gerücht der Bestätigung.

Vier Gefangene entsprangen während dcr
vorletzten Nacht ans dcm Gefängnisse zu C a m-
d e u, N.-J.

Der 24-jährige W Malar key erlitt

sord, Pcnns., durch znsälligc Entzündung einer
Quantität Oel tödtliche Brandwunden.

Inßelto n, Ter., wnrde John W. Kemp
gestern durch einen von M. A. McKnight ab
gefeuerten Schuß getödtct und Jas. Derrick
tödtlich verwundet. McKnight ist verhastei.

John A. Stucker, welcher im letzten August
zu Madisoli, Ind., John Law, den Ve--
führer seiner Gattin erschoß, wurde gestern frei-
gesprochen.

Die DiPhtheritis grassirt in Halifax,
N.-S., und mehrere Personen sind dort bereits
der Seuche erlegen.

Präsident H a yeS nnd Tra b a n teu ka-
men gestern Abend zu Fort Cumniings, N.-
M., cin. Von dort ans werden sie sich nach
San Marcial, dem gegcnwärtigeii Endpunkte
dcr ?Topeta-Santa Fe-Bahn" begeben und
zwar unter militärischer Eskorte, ans Furcht
vor den Apachen. Die Gesellschaft wird wahr-
scheinlich morgen Santa Fe erreichen «nd von
dort aus am 29. nach dein Osten abreisen,

Lokalberichte ans Washington.

" V>'?t
Washington, 25. Oktober. Frau A.

I. Pnllmau, die Gattin eines bekannten hiesi-
gen Photographen wurde gestcrn Abend von
ihrem Manne todt in ihrer Wohnung Nr. 935,
Penusylvania-Avenue, gefunden. Die Ent-
deckung wurde von ihrem Manne gemacht, der
von einem Spaziergange zurückkehrte und das
Haus verschlossen fand; cr brach die Thüre auf
und fand scine Frau todt. Der Leichcube-
schaucr wurde sofort gcrusen und roch Blau-
säure, welche ihr Mann in seinem photozraphi-
schen Atelier gebrauchte. Er erklärte, daß hier
cin Fall von Vergiftung vorliege, nnr ließ sich
nicht festsiellcn, ob die Vergiftung zufällig oder
absichtlich geschah. Die llmftäude deinen da-
rauf hin, daß eiue zufällige Vergiftung vor-
liegt.

Heute Morgen wurde Daniel Long dcm
Polizeirichlcr vorgeführt, angellagt, einen an-
deren jungen Mann, Namens Jaiiics A. Stock-
mann, angegriffen zn haben, stockmann er-
zählt, daß cr gestern Abend 9 Uhr du Pennsyl-
vania-Avcnuc entlang gegangen sci und cinc

weibliche Stimme um Hülfe rufen hörtc. Er
sei über die Straße binweggeschritten und habe
an der anderen Seite gesehen, wie Long cüi
Frauenzimmer geschlagen habe. Er habe mit
ihm remonstrirt und sei von diesem sofort mit
einem Stocke über den Kofis geschlagen worden.
Laura Parks, ein junges Mädchen, jagte aus,
Long habe sie nur zum Spaß
Polizist Teepe bestätigte die Auslage stock-
mann's und Long wurde um H5O uebst Kosten
gestraft.

Washington hatte am Sonntage einen
leichten Schneefall.

Am Sonntag Nachmittag fand abermals
eine Versammlung der Washingtoner Tempe-

renzler statt. Pfarrer Rankiu sagte, Richter
Cox sei unwürdig, auf dem Richterstuhle zu
fitzen, denn cr unterzeichnete Gesuche für Spi-
rituosen-Licenzen; auch der Distrikts-Commis-
sär habe es nothwendig, daß man eifrig für
ihn bete. Dr. Butler hielt eine lang? Rede, ui
welcher er dem Präsidenten Hayes und dem
P räsident s ch a fts-Candi d ateuGar-
sield wegen ihrer Tcmperenzle-
rei ganz spezielles Lob zollte.!
Die Erwähnung dcs Hrn. Garfield wurde mit
ganz besonderem Beifalle aufgenommen.

Die Schneider vou Washington, welche
für Kleidcrgeschäftc nnd Kundenschneider arbei-
ten, hielten vorgestern Abend eine Versamm-
lung, in welcher ein Comite ernannt wurde,
das ausfindeu soll, welche Arbeitgeber geringere
Löhne zahlen, als wie sie die Preisliste dcs Ver-
eins vorschreibt.

In der Rcformschule des Distrikts befin-
den sich 220 Knaben, und die Anstalt ist vor-
läufig voll. Die Schule kostete im verflossenen
Johre tz37.521.68.

John Beach von Alexandria verunglückte
vorgestern auf dcr ?Dauvillcr Bahn." Er
fUnd auf nnem Waggon, als der Zug eine
Brücke passirte, und stich sich an dcm oberen
Querbalken, wodurch er herunterstürzte und
überfahren wurde.

Der ?Deutsche Korrespondent?"
tägliche und wöchentliche Zeitung,

heraubgegebe« vo«

F. Naine, Eigenthümer u. Redakteur,
Ecke dcr Baltimore-Ztrasic und P.-O.Uvn»««.

Preis Eent» pro Woch«,

zahlbar an die Träger. S«i.N!> v-o lah, innerha«,
und pro Ja.ir, port?irc>, außerhalb dcr Ttadt.
Preis des einmal iani Freitage) erscheinende»Woche«»
blaues KS.SV uro Zai,r. >m voraus zahlbar?lobet"

den Fällen portosrci.

englischer Sprache publizirt.

Nr. 2571
Heute Morzkn wurde Wm. H. Mitchell

d-m Po'.izcigcrichte vorgeführt, weil er das Ei-
genthum cincs Pfandvnkels zerstört hatte. Der
Geschädigte, Georg Cohen, bezeugte, daß Mit
chcll einen llcbcrrock von ihm gekauft nnd eine
Uhr an Zahliingsstatt gegeben. Später sei er
wieder gekommen, habe den Schaukasten zer-
trümmert, seine Uhr ergriffen und sei davon
zclaufen. FUtchell wurde um GIS nebst Kosten
z-straft.

Die Laiche des JamcS Whaleh wurde
hezte Morgen in einem Schuppen hinter Emo-
ry'Z Kohlenhof zwischen B und C-Straße ge-
fundn,. Mau glaubt, daß sich Whaley dort
im Rausche niederlegte und infolge der Bloßstel-
lung starb.

Hnite Nachmittag wurde d« Leiche des
letzten Freitag Abend verstorbenen RomanuS
Rudhart beerdigt. Die Schüyengesellschaft, de-
reu König er zwei Mal war, gab ihm das Ge-
leite.

Sam. L. Perry, der augeblickM Führer
und Organisator der Enzdus-Bewegung au»
Nord Carolina, wurde heute Morgen auf die
Anklage verhaltet, vor zweiJahren eine Schuld-
Anweisung gefälscht zn haben. Die Frage sei-
ner Auslieferung wird soeben vor einem hiesi-gen Gerichte verhandelt.

Tie Bevölkerung der Stadt Washington
betragt 1 17,üL7 Beelen, darunter sind 14,25?

Benjamin Knrtz wurde heute dem Po-
lizeirichtcr vorgeführt, angeklagt, dem Poli-
zisten Lombards Widerstand geleistet zu haben.
Der Polizist erklärte, daß er im Lasanette Parke
ein betrunkenes Frauenzimmer gefunden und
sich über sie gebeugt habe, um sie aufzuheben.Knrtz sei dazu gekommen, habe ihn fortgerissen
und beschuldigt, er habe das Frauenzimmerschänden wollen. Kurtz sagte, er habe in der
Tunkelhclt nicht gewußt, daß der Betreffende
eiu Polizist gewesen sei. Der Fall wurde ver-
schoben.

Ttadt Baltimore.
Stadtrates - Verhandlungen.

Letzte Sitzung de» bisi,eriacn!»atl,«collegtiim«.

Erster Zweig. Ein Beschluß wurde
angenommen, welcher der Firma Aieienseld K
Comp. Erlaubniß ertheilt, hinter Nr. 245,
West-Baltimvrestr., einen llebergangsweg zn
bancn; vom Mayor ging ein Schreiben ein,
worin er sagt, daß er mehrere von dem Zweige
ausgegangene Peiordunugen nnd Beschlüsse mit
seiner Unterschrift versehen habe; ebenso ein
Bericht, worin es heißt, daß von den
für das Isl> jährige Jubiläum nur KWOY ver-
ausgabt seien. Dem Präsidenten, Clerks, Be-
richterstattern :c. winde ei» Dankesvotum ge-
zollt. Hierauf vertagte sich der erste Ziveiz

Zweiter Zwei g.?Vom Mayor gingen
Schreiben ein, worin er die Verordnungen des
Zweiges in Bezug aiif Ainelioralion deS CHats-
wouh-Rnn-.kanals nnd Errichtung von Feuer
alarrwKästcn an verschiedenen Punkten mit sei-
nem Veto belegt; au die betreffenden Comite'»
verwiesen. Vom ersten Zweige lagen folgende
Maßnahmen vor, die angenommen wurden:
Beschluß, für weitere Vorkehrungen zur
Ailfbcwahniiig städtischer Dokumente'in der
Stadt-Bibliothel verwiuigend; ditto Capt. A.
Crawford autorisireud, zwei Reihen Pfähle vor
seinem Trockendock einzurammen; Bericht in
Bezug auf die Jubelfeier; Beschluß im Betreff
der Auszahlung von -H17Ü.2", an Gebr. Sisco
u. A. Der Zweig vertagte sich siuv ckio.

tHerichtS-Berhandinngen.
Kreisgericht für B a l t i more - C o.
Towsoutowu, den 25. Oktober. (Vor

Richter Georg Vjelloti.) Frank Stiermann,
Diebstahl; Schuldbekenntnis!, aber noch keine
Berurtheilung. Morgen wird die Criminal-
Rcgistrande weiter vorgenommen.

W a i s engeri ch t. (Bor den Richtern
Poe, Lindsah und Carroll.l Es erhielten
James L. Seotr (zwei Nachlässe; Bürgen
Joshna Robinson und Wm. Philpot), Jane
S. Williams (Bürgen Oliver F. Day und
John B. Emory), Wm. Huul (Bürgen And.
Fritz und Johann Lössel) nnd Chas. L. Kemp
(Bürgen Richard Cromwell und Jos. Henry)
znr Verwaltung der resp, persönlichen Hinter-
lassenschastcn von James Scott (-K2SOV), Ma-
rianne Scott <H«!V0), Semautha Williams
eHÄXiv), Therese Huut (HIKDO) und Charles
L. Kemp (Mi«««) gerichtliche Bollniacht.

SuPer i or - Gerich t. (Vor Richter
Gilmor.) Louis und Karl Gans gegen Wilh.
Banchardt; den Klägern G2W.IK zuerkannt.?
Gable Beacham wider Leander Foreman;
ditto HlÄ>2. Josias E. Armiger gegen I.
Marshall Barry; ditto P. Zell A
Söhne gegen Winsield Peters; ditto

Die Geschworenen wurden bis zum 3. No-
vember entlasse», und die Sitzung bis heute
vertagt.

S t adtgericht. (Vor Richter Garey.)
Karl Brandau, Verwalter dcs Jakob Kiibler'-
schen Nachi 'sses, gegeu .Zohauu Georg Letterer
und Christian Roth; dem Kläger H4843.ZS
zugesprochen. Phincas Thnrston gegen B.
Reilly; dem Verllagien die Engagirung eines
neuen AnivalteS aufgegebeu. Michael Link
gegen Georg W. Robinson K Sdhu; in der
Geschworenen Händen. Die nächste Sitzung
findet heute statt.

Common P l ea 8-Geri ch t. (Vor
Oberrichter Brown.) Thomas Gsllagher ge-
gen die ?Maryläiidcr Telephon-Compagnie;"
dem Kläger P«!v zuerkannt. Das Gerichtvertagte sich bis heute.

Buudesbczirksgerich t.?(Bor Rich-
ter Morris.) Johann Kinzer, Meineid; von
Geschworenen freigesprochen. Gegen Johir
O. Hewlett ward auf der Gläubiger Autrag
die Zwangs-Baiikerott Erklärung erlassen.
Aohn Wood im Name» Haitie Wood'S gegen
das Kaualboot ?Wilmington," Bergeiohn«
jilage; zn der Kläger Gnusten entschieden.
John Wm. Pyman und Thomas Edward
Watfon, Eigenthümer des Dampfers ?Netty
Abbey," gegen August von Lingen und Andere,
Schifsömicthecolittall - Prozeß: den Klägern
H2Uv!i.2 znerkannl. Die Großgefchworenen
wurden bis Donnerstag entlassen, und die
Sitzung bis heute vettagt.

Criminalgcri cht.?(Vor Richter Pink-
ney.) Freigesprochen: Neger Georg Roß,
Mordai'.grifs aus die Farbige Moltte Scrib-
ner; Neger Cbarles Cumniings, Einbruch in
Jakob I. Baukard's Lagerhaus Ecke der
Chesterstraße und Fairmouut Avenue. Geld-
buße nebst Kosten: Karl Gerlach, Ordnung«-
Widrigkeit auf der Straße, Gl. Geldbuße
nebst Kosten und Stadtgefänguißhaft: Wm.
Jones, alias Walter Wells, der Bejchivindc-
luug Michael Lotz's um -Wll geständig; ?st>
und sechs Monate. Stadtgefäiigniß: Neger
Leonard Lilly, Äiordangrifs auf den. Neger
Benjamin Freeman, zwölf Monate;' Neger
Nalhan Hamilton, Bestehlen Fritz Wehren-
berg'ö um-D'!, drei Monate; Adam Xirsling,
unzüchtiger Angriff auf die elfjährige Anna
Briggs, eiue Woche. Die Sitzung ward bis
heute vertagt.

Heute kommen folgende Fälle zur Verhand-
lung: Thomas B. Reed, gewaltsames Ein-
dringen; Friedrich Pohlheim und W. Smith,
Spirituosen Verkauf am Ssiintage; Marie
Brocker, Bestellten von Morris Cohn um ein
goldenes Medalliou:c. im Werthe von tztt);
Buck Doyle/ Bestehlen von Joseph Weir um
einen Rva :c. im Werthe von tz«; John Tay-
lor, Bestehlen des Polizisten Dorsey um eine
Jacke im Werthe von Hü; PeterHiues, Besteh-
len von James McCart um eine Pumpe im
Werthe von Hls; Wenzel Barrouch, Moldau
griff auf Joh. Novak; John W. Foote, An-
griff auf James Orcin; Heinrich Frcckcr aus
Anton Paul; Marie Warfield aus Rebccka
Wesley; Joh. Klaiisen aus H. Lightner; John
Brady auf Joh. Vau Nostrand; Philipp De-
nislbach auf Peter Maguire uud L. Ducker;
W. Schwach auf Heinrich Amelung; Edw.
Cassidy auf Polizist Lauer; OSkar Wolf auf
Thomas B. uud Katharine Reed; Marie
Vages, Halten eines unanständigen Lokals;
Joseph Brown, Neger und Thomas Jones,
Harsard'Spiel.

Der ?Methodistenprediger-Ver-
ein" hielt gestern seine regelmäßige Versamm-
lung unter dem Präsidium dcs Pastors Speake.
iu welcher Pastor Wm. Taylor und Bi'chof
Bowinan über die Thätigkeit vou Missionären
sprachen

jM-Hrn. H. W. Porter's Mnsik.
sch nte in N r. 24 l, German-Straße,
erftent sich guten Zuspruches, eine Folge der

trefflichen Unterrichtsmethode. Pros. Porter
unterrichtet im Piano , Orgclsviele, aus allen
Blasinstrumenten, sowie im Generalbaß oder
der Harmonielehre. Seine Orgel, die er den
Lektionen im Orgelspiele für Kirchen benutzt,
hat doppeltes Pedal, 23 Züge und ist in ihrem
Mechanismus ganz wie Kirchenorgeln einge-
richtet; eS ist ein volltönigeS Instrument nnd

stammt aus der Fabrik der ?New-England
Compagnie" in Boston. Am 22. Oktober er
richtete Prof. Poiter eine Gencralbaß- und Hir-
monie Klasse, deren Dauer auf zehn Wochen
bestimmt und zu der der Eintritt gegen ?5 Ho-
norar gestattet ist. Der Unterricht findet jeden
Freitvg Abend von 8 bis l0 Uhr sta».


